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ZÜRICH 1879. 23. August.

^ttlVrrttl» 'm »l^foffljflrt«" ltnb bet ber großen iflerbreftnng best ßlattes oon um fo fuherem QErfolg, afg bfefctben \e eine flaitje jJSodje anfliegen unb pradjtet roerben
3. Uli l Uli Snreratanfträgr fmb einrafenben an bte ,Annottcen-#*peMfion non @rcu" §tüffti & £o., ^Bfarhtgap 14 Bnrirh. jäfreis pro ?etfe 30 igtp,; bei iSHebertiolunner.

mtrb grofjer JlaBaft beroilfigt. Jlusftunft üßer afte in blefrnt Änjrfger erfrijeinenben Ännonren rotrb rnienffleftfidj erfoefli.

530n

WAEW be: mïi El GR
Prachtvolle Aussicht auf Stadt, See und Gebirge.

Sommer - Restauration, mit künstlerisch ausgeschmücktem Pavillon, für 1000 Personen.

Reale Land- und ausgewählte Flaschenweine. Treffliche Küche.
Familien- und Gesellschaftsessen auf Bestellung. Gute Stallungen für Pferde.

RUD. MORF.

J.Bran.dtaG.W.v.Nawrockr
1 ¦' ¦ Civil- Jiigenieùre
"'V ^CHLIN^N- 'P'P^i'ger-Stv.YL*1:

Alten Nordhäuser Konibranntwain à Ltr. 50 Pf. bis M. 1.20,
sowie Nordhäuser Getreidekümmel à Liter 80 Pf.

exclus. Flaschen oder Gebinde versendet gegen Nachnahme oder vorher ges. Casse

(c50O) Wilhelm Schütze in Nordhaugen.

1 HOTEL HABÎS 1

f Bahnhof ZÜRICH - Bahnhof §

seitwilrts der Einsteigklle (Hotel II. Ranges) seitwilrts der Eiosteigliaile jj
§ frei am Bahnhofplatz gelegen vis-à-vis der Einsteighalle S

1 und des Post- und Telegraphenbureaus. Droschken- und jö Dienstmänncrstation in unmittelbarer Nähe. Zimmerpreise, 9
§ Service inbegriffen, von Fr. 1. 75 an. Table d'hôte 12!/2 Uhr §
8 à Fr. 2. 50. Restauration im Parterre mit Terrasse. Gute §
§ Küche, feine in- und ausländische Weine ; feines offenes ||
0 Bier. Aufmerksame Bedienung. Billigste Preise. Jj

Ö Hochachtungsvoll empfiehlt sich

1
(539,,) E. Habisreutinger. |

g .0

L604J

tyur Rotels.
''¦in Lunger .^otcl^ntifucr üon 22 ^saFjvcii,

mit guten jjengniffen oerfe^en, bev and) bic >türf)c
'Ocmtidj vjer|tcl)t, bcutfcfi unb franjöfifd fpricüt,
l'ud)t für tommenben Sßinter ?(nfteilung in einem
Jpotel m $atlffi«t. (194

(Sin folifccr, gcfchaftêgeroaiibter
Aide de riMMiiit- fitebt 3lnfang$
ÜFtobct loomöglidi jahrcêftcUc. Seht
nute 3eiigti(ffc. (193

On demande pour les premiers jours île
septembre ou avant un bon

chef de cuisine '
et un

aido-cuisinier
Places annuelles 192

^ A

^exfejtenex.
3Jdj rattj' ©udj als ginan0geme
SSerfhuert fdjlcdjte ^oefie!
®ann prüfet fidj juoor ein lieber
Scuor er greift jur 3)idjtcrfeber.
Quält er î>cn "ÇegafuS babet :

iS'ofgt ©träfe bann für ïljierquâlerei!
®er ^räfcS oom Jfjterfdju^uerein
©off unpavtci'fdjcv SKidjter fein.

J>«af(f;e gpxtywMet mit jeitßetttÄgett 2>(manfcrt.
ÏÔenn'3 bem Söcinifter ju roofjl ift, fo gefjt er 31t SiSmarf.
CS in ßlerifaler fann meljr fragen, als jehn Scebelfpafter beantroorten

fönnen.

¦Ç>of f ert unb Marren madjt SOlandjen jum ©f. @otttjarb§Bar)n=
îlfttouûv.

Serfaffung unb ®la§,
Sßie leidjt bvidjl bn§.

3fuf ben Sergen lebt bie greiljeit unb bie (Guillotine.

Äeinc Äoljfc, fein Jeuer fann (nennen fo (jei|j,
Slfê ein fbctar=bemofrottfdjè§ fjflugolaff, uon bem bie Solijei nidjt§

roeifj.

33öfe Sei fpiele oerberben gute taiaU^öüe.
ïljuc redjt unb fdjeue ben ?(u3iocifung3befel)l.
©in gut ©eroiffen ift ein fanfte§ ©efangnifj.
©iu Sperling iu bev ,\>anb ift beffer, nl<3 bcv vottje §at)n auf

bem ©adje.
S3a§ fümmert'S ben ïftonb, menn ihn bc§ armen Scanne?

TOagen anbellt.

>^djöu ift bev tob für'§ SSaterlanb, abev lebcnSgcfäfjrli'dj.

-'nun (Srtjabencn bis 311m Sädjerlidjen liegt nur ein SBinbtjorft.

Vom Büchertisch.
Helvetia", Monatsschrift zur Unterhaltung und Belehrung

des Volkes, unter Mitwirkung' schweizerischer und deutscher
Dichter und Schriftsteller, herausgegeben von R o b e r t W e b e r
12 Hefte à 3 Druckbogen zum Preise von Pr. 6. 50 franco
durch die ganze Schweiz. Sanimt einer Gratisprämie für
sämmtliche Abonnenten! Herbstlich färbt sich bald wieder
die Natur, kühler wird die Luft und es kommen die Tage,
an denen man gerne wieder zu einer Geist und Herz
erquickenden Lektüre greift, für welchen Zweck wir dem geneigten
Leser liiemit neuerdings die Zeitschrift Helvetia" empfehlen.
Dieselbe wird in wenigen Wochen ihren dritten Jahrgang
antreten. In schwierigen Zeiten begründet, ist ihr dennoch
die Sympathie der ersten Schriftsteller und das Wohlwollen
des Schweizervolko8 innerhalb und ausserhalb der Marken des
Landes in einem seltenen Maasse zu Theil geworden, so dass
sie sich nach zwei Jahren siegreich über alle Konkurrenz
erhoben hat. Treu dem Grundsatze : Keine Illustrationen,
aber durchgehends gute und gesunde Lektüre für das

Volk, keine Steine, sondern Brod" wird der Herausgeher

auch fernerhin mit aller Energie sich angelegen sein
lassen, die Helvetia" zu einem Gemeingut der Gebildeten
im Vaterlande, namentlich auch der Frauenwelt zu machen.

!879. 23. /^uZU8t.

^îîl^p^tîì» îm Mevekspakter" stnd bei der großen Verbreitung des Mattes von um so stcherem Crfolg, als dieselben je eine ganze Woche aufliegen nnd beachtet werden

^i^t^Ut-k Inserataufträge smd einzusenden an die Annoncen-Kkpedition von Grell Küßki à ßo., Marktgasse 14 Mrich. H>reis pro Zetkc 30 Zip,; bel Wiederholungen
wird großer ZtaSatt bewilligt. AusKunst üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgettkich ertheilt.

M0n
VAU» »Li WVWIWW

?i'A<Mvrà ^ns^iât nuk 8tiìàt, 8e« mi^ Kebirxe.

8lIIIUiIKI' - UMÄW, mit kiiiisìlNiscli ^^sàiiàìm ?^ill°ll. M 1W köl'MWu.

Ii.ea.ls I^a.nà- clncl s.cls^swL.Ir1t,s ?1a.sc:ttsrlv^stns. ^rsktHotls Xüvtis.
?Allli1isn- rrrrà LtsssI1sLlis.ktsesssn atik IZsstsIlrlNK. Ltvrts StîtlIunAen kür ?ksràs.

^.kpaliljfllKRv^3^i'oekiI ^ivil-àgeuieul-e
ö'cllt.iN^ ^ ^V?iger-8t>'M

kllen rtorclbäuser Kornbranntlvâln à l.tr. 50 r'i. bis ni. l.LV,
sowie l^oràkâuser Ketreiclekümmol à l.iter 8V k'i.

<^>on> ^Villivlin SvUiit^e in Xoräli«»»!«».

SlS»»<?lt<^l»c?l»«Sl^»iêl»ê««SHHt^^»SHàS^^

Söllivilrk litt ûiài^Ilà Aotel II. kànZôsj zelivliriz à ûmw'Ziià 8

â kroi UNI öalrnlrol'niati? AgIgAsn vis-à-vis clor l?instoÌAllaIIo 8

Z unà àes ?c»st> uncl l'olsAra.pIionìiursaus. Orosoliken- unà »
ü Oienstinümiurstation in unmittslbaror MIis. ^inimer^reise, A
Ä Sorvieo inbsAriltsn, von l-'r. 1. 75 an. 'tadle à'lrôte 12'/2 Illrr I
D à Vr. 2. 5V. Restauration im parterre mit l'srrasso. Llute D

I Xuà, keine in- rrnà auslânàisone ^Veine ; keines olkoiros D

F Ijier. àtliKZrlcsanio BsàisnunA. Zilii^sto ?roise. g

i) Iloenaelitun^svoll owvlìsltlt sielr

g Z

fi>i)4f

^»ir Hotels.

Stelle-Gesuch.
Ei» solider, gcsckàftsgcwandrer

«Iv viiixi»«? sucht Anfangs
vktolier woinvglicli ZalireSstelle. Schr
-,utc Zc,i>,nis,V. ll83

àek euisiri6 '

iìille-enisinj^i'

Mersesteuer.
Ich rath' Ench als Finanzgenie
Verstencrt schlechte Poesie!
Dann prüfet sich zuvor ein Jeder
Bevor er greift zur Dichterfeder.
Quillt cr den Pegasus dabei:
Folgt Strafe dann für Thierquälerei!
Der Präses vom Thierschutzoerein
Soll uuparlei'schcr Richter sein.

Deutsche Sprichwörter mit zeitgemäßen Varianten.
Wenn's dcm Minister zu wohl ist, so geht er zu Bismark.
Ein Klerikaler kann mchr fragcn, als zehn Nebelspalter beantnwrkn

können.

Hoffen und Harren macht Manchen yim St. GokthardSbahn-
Aktionär.

Verfasslina, nnd Glas,
Wic leicht bricht das.

Ans den Bergen lebt dic Freiheit und die Gnillotinc,
Keine Kohlc, kein ,veuer taun brennen so heiß,

Als ein socinl-dcmokralisches ^lugblalt, von dem die Polizei nichls
weist.

Böse Beispiele verderben gnte Tabakszötle.

Thue recht und scheue den Ausweisungsbefehl.
Ein gnt Gewissen ist cin sanftes Gefängniß.
Ein Sperling in der Hand ist besser, als der rolhc Hahn ans

dem Dache.

Was künimcrt's den Mond, wenn ihu dcs armen Mannes
Magen anbellt.

^chön ist der !od fürs Vaterland, abcr lebensgefährlich.
-'>om Erhabene» bis zum Lächerlichcn liegt nur ein Windhorst.

Vom Lüetiertisoli.
kielvstia", Nonàsà'ikt ?.nr Hntor1ia.ItunA unà koleln-lin»'

àes Volkes, unter Uitwirkun^ sobweixorisebsr unà àsutsolisr
Ilio.Iitsr uncl sobriktstellor, Ilsraus^sAvbsn vou R o b s r t î o b e r
12 llekts à 3 l>ruokbv!;sn ?.um ?rsiss von t?r. 6.50, kranoo
àurob àie xan/.e Zsbweiü. Lanimt sinsr Oratisprämio kür
sämmtliobs ^bonusnten Hsrbstliob kiirbt »iob balà «isclsr
àis Natur, kiibler >vircl àis l^ukt unà ss kommen àis l'aZe,
»n àensn man ^orno >vioàsr xu einer dsist unà Hsr? srgui-
elcsnàe» I,elitürs Areikt, kür vvelelieii ^vvselc wir àsm AvnviAton
lasser Insmit neusràin^s àis XsitKebrikt ^11 s I v s t i a" ompkolilen.
Oiesvll>s wird in wenigen soeben ibrsu à ritten ^abrAUN!^
antretsn. lu sokwieriASN leiten bsxriinàst, ist ibr àennoeb
àis Lvmpatbis àer erstsn LsIlriktstsIIsr unà àas Vvoblw»lb'N
àss Lobwsiüervolkos innerlialb unà ausserbalb àsr Aarkon àes
I>anàos in sinsm ssltenon àasse xu l'bvil Asworàsn, sn àass
sis siob naob ?.wsi .lallrsn sisArsivb übsr alle Xonlcurrsnx
srbobsn bat. 'l^rou àsm (ûruuàsat?s : Xsins Illustrât.! on sn,
aber àurobAsIivnàs Auts unà Assunàs I,sktürs kür àas

Vollc, keine Ktsing.sonàorn lìroà" wirà àsr Heraus-
Asbvr auvli ksrneriii» mit allsr l'nsrAÌs siob aNAolsFSN sein
lassen, àis Ilslvstia" 7.u einem LismeinAut àsr Oobilàsten
im Vaterlanàe.. namentlieii aucb àsr Frauenwelt xu maoben.



1879. ^nnonrtn- S rila gr 3 um Hieb elfpul ter" M. 34.

IDE
London E. C.

3 Gongh Square Fleet Street
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(5G5)

Die Verlagshandlung Orell Fiissli & Co. in Zurich eröffnete
vor Jahresfrist unter dem Titel

Schweizer Zeitfragen
einen Broschüren-Cyklus, von der Ansicht ausgehend, dass Abhandlungen
über die wichtigsten vaterländischen Tagesl'ragen in Gestalt von
abgeschlossenen Broschüren einen bessern Krfolg haben, und sich grösserer
Beachtung erfreuen als durch bruchstiiekweisen, durch eine Reihe von
Nummern fortgesetzten Abdruck in der Tagespresse. Die
ausserordentlich günstige Aufnahme und grosse Verbreitung welche die

Schweizer Zeitfolgen" in den weitesten Kreisen der Ridgenossenschat't
und über deren Grenzen hinaus gefunden, bestätigen die Richtigkeit
dieser Auffassung.

Es liegt auf der Hand, dass solchen Broschüren nur dann eine
dauernde Beachtung und ein bleibender Werth gesichert
sind, wenn sie einer ganzen Kollektion einverleibt werden. Als Be
standtheile einer solchen Sammlung sind sie der Gefahr entrissen, in der
immer grössern Fluth der Tagesliteratur unterzugehen.
Es ist ihnen ein für allemal ein Plai/, eingeräumt, auf dein sie
niemals ganz der Vergessenheit preisgegeben, sondern
selbst dann noch die Beachtung des Literaturfreundes finden müssen,
wenn die Krage, welche sie behandeln, langst von den Zeitverhältnissen
überflügelt worden ist. Im Verbände eines Cyklus werden alle
Abhandlungen über zeitgenössische Fragen auch späterhin noch zu Quellen-
Studien oder als historisches Material aufgesucht und benützt werden.

Indem wir auf diese Vortheile aufmerksam machen, laden
wir unsere schweizerischen Staatsmänner, die Nationalökonomen und
Industriellen, den Praktiker wie den Gelehrten, hiemit ein, unsere
Schweizer Zeitfragen" vorkommenden Falls mit Beiträgen zu beehren.
Es ist selbstverständlich, dass unsere Sammlung ihrer ganzen Natur
entsprechend eine bestimmte Politik oder Richtung weder verfolgen
kann noch soll; sie steht jeder sich sachlich und objektiv äussernden
Arbeit offen.

Erschienen sind bisher:
1. Olivier Zschokke. Der Betrieb der schweizerischen Eisenbahnen unter Leitung

des Bundes. Fr. 2.
'2. Jules Coutin. Etude sur le chemin de fer Nord-Est-Suisse. Fr. IV;.

Franz Wirth. Her Schutz der Erfindungen mit besonderer Rücksicht auf die
Schweiz. Fr 2.

¦t. H. Dietler, Gotthard-Direktor. Die schweizerische Eisenbahnfrage. Kr. Ib2.
5. C. F. Geiser, Professor. Die Krisis der Nordostbalm. Pr. 1.

6. Hans Riniker, Nationalrath. Die Berufsbildung des Forstmannes. Fr. 1.

7. F. Lombard. Etude sur les Finances de la Confédération. Fr. :ï.

Demnächst wird erscheinen :

Versicherungswesen. Amtliche Aktenstücke
weisen Mobiliarversichernng in der Schweiz.

über Einführung der zwangs

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen sowie direkt von den

Verlegern

Orell Füssli & Co. in Zürich.

Zahlungs-Aufforderung.
Folgende werden hiemit aufgefordert die

schuldigen Itlsertionsbeträge zu bezahlen;

Für fusera te im Nebelspalter"
Franz Heuser. Metallwaarenfabrik in Han¬

nover, laut Rechnung v. 18. Januar 1879 Fr. 30.

Heinrich Przedecbi, Kaiser Gallerie unter
den Linden, Berlin, laut Rechnung vom
18. Januar 1879

A. Düsing, Görlitz, laut Rechnung vom
13. Februar 1879

Theodor Rossmiiller. Düsseldorf, laut
Rechnung vom 13. März 1879 ¦

II. Wolf, Naungutstr. 46/7, Berlin S. O.,
laut Rechnung vom 13. März 1879

Max Jseusee, Halle à/S., laut Rechnung
vom 28. April 1879 Fr. 23. 10

Mk. 12.-

Mk. 4 50

Mk. 40. 50

Fr. 35. G0

Or.

Für Inserate in der Alpenpost"
Th. Hermann, Chemnitzerstr. 16,

Dresden, laut Rechnung vom 12.
Februar 1879

Für Inserate in df

v. Toussaint, Ludwigshafen,
Rechnung vom 31. März 1879

Mk.

Eisenbahn"
auf

Fr
iz. Hotfmnnu, Kesselst!-. 7, Beilin IV.,

laut Rechnung vom 31. Mai 1879 Mk

7.50

20. 20

32.

1 Füssli k (ïs Annoncen - Bureau

der

Neuen Zürcher-Zeitung,
© Eisenbahn, Alpenpost und Nebelspalter @

ZÜRICH

14 Marktgasse 14

STALLEN
Poststrasse (J. V. Grob)

besorgt

Tägliche directe Expedition von Annoncen in alle hiesigen und auswärtigen

Zeitungen zu deren Original-Insertionspreisen ohne jeglichen Preisaufschlag.

Bei grossem Aufträgen wird Rabatt gewährt.
Schriftliche Anfragen über Insertionen jeglicher Art werden sofort beantwortet

Insérât-Clichés typographisch geschmackvoll und sparsam arrangirt.

ffil

Hanfsamen-Mühlen
à Fr. 2. , äusserst solid und praktisch
mit 2 Schieber, ferner [558

Vogel-Orgeln
2 lustige Melodien spielend, à Fr. 8.

empfiehlt u. versendet gegen Nachnahme

J. ScMelin, Drechsler,
in Lindau am Bodensee.

ikor
und Branntweinfabrikation.
OA Abewährfe Recepte zur ein-
(JKJKJ fachen Herstellung von in-
und ausländischen Luxusgetränken
aller Art; sowie praktische Anleitung
zur Verbesserung des Weines und
Mostes von H. Jud. (501)

7 te Auflage. Preis Fr. 3. liefert

C. F. Prell,
Buchhandlung in Luzern.

AVer lachen will,
dem sind zu empfehlen :

Der vollkommene Grobian. Gegenstück zu
Alberti's omplimentirbuch. Von einem
Grobsack erster Sorte. Vierte vermehrte
und verböserte Auflage. Preis 75 Cts.

Grillen - Pastillen. Humorist. Allerlei in
Geschichten und Gedichten zur Kurzweil
fiir Jedermann, von Hans Scherzhold.
30. Eleg. br. Preis Fr. 2.

Launige Toaste, Tischreden und Decla-
matlonSStÜCke in Frack und Kostüm von
Theodor Drobisch. 3. Auflage. Preis
Fr. 1. 20 Cts. (562)

Florian, Bier-Predigten. Preis 60 Cts.
Oer lustige Declamalor. Auswahl komischer

Dichtungen zum Vortragen in fröhlichen
Kreisen. 1. 4. Bändchen, à Fr. 1.

Backfischblumen, Neue Akrosticha nebst
losen Liedern von Eugen Rosshirt.

br. Fr. 1. 50.
iXJtfST' Zubeziehen durch jedeBuchhundlung.

J. HEUBERGER'S Verlag, Bern.

VEREINS-FAHNEN
563] ©eHitttc und ©emafte cmppefitl

WIDMER, taut, THUN.

Zur Saison
mpfehlen wir die soeben in unserm

Verlage erschienene ncuente Ausgabe der

Officiellen üebersichtslcarte
der

Schweizer. Eisenbahnen
mit

Angabe sämmtlicher Stationen
Preis Kr. 1. SO.

Diese vorzügliche Karte zeichnet sich

ganz besonders durch ihre grosse
Uebersichtlichkeit und schöne Terraindarstellung
aus. Sie enthält sowohl alle im Betriebe
befindlichen Bahnen der Schweiz, als auch
die im Bau begriffenen und concedirten
Linien.

Die Karte wird desshalb allen
Touristen, Geschäftsreisenden, Bureaux u, 8. w.
angelegentlich empfohlen. {O. F. 210 V.)

Orell Füssli & Co.
Verlagsbuchhandlung in Zürich.

Unentbehrlich
für jeden Geschäftsmann oder Beamten!!!

istder bedeutend vervollkommnete Troçken-Copier-Appa*
rat, welcher zum 1

i Theil des Handelspreises durch ein einfaches
Recept hergestellt werden kann. Die Anfertigung ist einfach,
kann üherall gemacht werden und sind ausser den gewöhnlichsten
Kochgeräthen keinerlei anderweitige Vorrichtungen erforderlich.

Genaue Anweisung hierüber versendet gegen Postcinzahlung
von Fr. 8. (508)

Peessnegger in Hamburg.

î ^ ZURICH u'

Uifisiisfi
Erstellung von Zeichnungen

von

Gebäuden, Landschaften,
Maschinen

nach der Natur, nach Photographien oder andern

Originalen.

uobgrapiiifulc ferlfeinerung octet lerg$perung

aïïer Jfrlatt nun ©ngittaftm.

Erstellung von Holzschnitten von Maschinen,
Landschaften, Gebäuden, Zierschriften, Monogrammen,

illustrirten Inseraten für Buchdruck.

Von den Holzschnitten werden auch galvanische oder Schrift-
zeug-Clichés geliefert.

Erstellung von Zeichnungen jeder Art auf Stein.

WECHSEL, FACTUREN. VISITENKARTEN,

VERLOBUNGS-, GEBURTS- S. TODES -ANZEIGEN.

Photographie auf Lithographiestein.

Erzeugung chemisch hochgravirter Druckplatten
von

PHOTOGRAPHIEN,
LITHOGRAPHIEN und KUPFERSTICHEN

ebenso von
Glaszeichnungen, Hyalo-Typographie.

Innonrcn-Lrilagr zu in Nebel spult er" ^Vo. 34.

FOL
3 Kniixll 8clnn,'v li'Ieet 8ti'«et <sos>

l >i>> Verlagsbauàlung Orell ir<ii««Ii âl t)a. in ^iii ieli srötknots
vor .labrvskrist unter àem ütsl

einen I1rosobürsn-t!vklus, von àer ^nsielit ausgebsnà, àn»s ^blianàluugen
über aie wiobiigste» vaterliinàisvlien '1'agsskragen in Oostalt von ab-

gvsoblossenen Lrosobüren einen bessern Lrkolg baben, nnà sieb grösserer
lîeaeiitung erkrsuen a!s àurob bruebstiiekweison, àureli eine üsibe von
Nummern törtgsset/.ten ^bàruek in àsr '1'agssprosse. Die ausser-
nràvntlieb günstige .Vuknabine unà grosse Verbreitnug welobe àie
^8ol>weixer Aoitiragen" in às» weiteste» lîroisen àer Liàgenossensobakt
uml über àeren <!ren/.en biniuis gelunàvn, bestätigen àie lìiolitigkeit
àisssr ^.ull'assung.

liegt auk àer Ilanà, àass solebvn ljrosobiiren nur àann vins
àsnei iiàe LeselltnuN u»à vin lzleilieaàei Weitli gssieliert
sinà, wenn sie einer ganzen Kollektion einvvrlvibt weràen. ^Is Le
stanàtlivilv einer sololivn 8ammlung sinà siu àer (teiabr entrissen, i» àer
iiiimei K>i ö>i«ei » I Iiitli àei ^-»jjre>ìlitei nt»i »utei «ii^relieu.
Ls ist ibnen ein tur allemal via LIui/. > >!^(>>in>>nt à«»> >«ie

nieiiinls ^»ii« àei Vei ^e>ì«enl>eit z»rvi!ìAe^elliei> sonàorn
selbst àann noeli àio lîeaobtung àes Litoraturkrsunàes tinàsn müssen,
venu àis Lrage, wslebe siv bvbanàvln, langst von àen /eitvsrbältnisssn
übortiügslt woràen ist. Im Vsrbanàe einss Lvkius wsràen alls ^b-
bamllungen über üvitgenössisobe tragen auvli snäterliln nnob üu (jueilsn-
8t»àien oàer als bistorisebvs Aatorial aukgesuebt uuà bv»üt?t weràon.

Inàsm wir auk lliese Voitlieile aufmerksam maelien, laàeu
wir unsere sokwsixerisoliou Ltaatsmänuer, «lis Nationalökonomen uuà
luàuàiellen, àen Praktiker wie àsn (ielebrten, biemit ein, unsers
^8cbwei?.er /sitkragen^ vorkommsuàen Lalls mit Beiträgen xu beekreu.
Ls ist sslbstvsrstânàlieb, àass unsere 3amnilung ilirer ganxen Natur
sntspreolmnà oins bestimmte Politik oàer Liolitung woàer verkolgen
kann nooll soll; sie stebt feàer siob saobiieb unà objektiv âusssrnàsn
àboit oü'on.

kiîliieiien <?inà l»i8liei':

s. Ellies Loutln. ktUlle SIN- le klicmin âo ter ktor-I-IZst-Suisso. n/?.

Süd«-«?!?. I> 2. 'S
I)« ii»i:tkli8t >virà ei^elieinen :

^u bexiel>e» àiuoli alle Luelibnnàlungen sowie àirskt von àen

Verleger»

^MuNK8-L.uL'0I'à6I'M1A.
^k'«?ê</«?»à veràsit Itî«ì»>it nuf^etiN'àert àie

^!u>Iili«'eii ^«,s«?>^/o>,>V>^ê>'^</^ i?u >>t!/.!tlllsn :

l?ür l n ^ er a te im Xkbel8ps.1tkr"
I i :>»/: IIe»>>ei Aetallwaarerikabrik in Iliin-

»»vei. laut lîsebnung v. 18. àanuar 1879 Lr. 30.

II« i»> i> Iî I'i seilet Iii, Naiser tlallsris unter
àsn Linàen, Kei Iii», laut lìsolinung vom
18. à» u ar 1879

V. »>>>>i»i;> t.iìilit^, laut Leelinung vom
13. Lsbruar 1879

tlievil», iî«>ìàj,ijll^, v,i«!«elà»i k, laut
lìsobnung vom 13. Aiirx l879

II. N «II", Naungutsir. 4<!'7, Nei-Ii» !>i. <»..

laut kevbnung vom 13. Alarü 1879 -

HInx .Ixeuüee. IIî,II»> ->>>.. laut ksobnung
vom 28. ^pril 1879 Lr. 23. IN

AK. 12.-

AK. 4.50

^IK. 40. 50

Lr. 35. 00

?ür Inserate in àsr H.IpSNP08t"
'I'Ii. II»',',»!»»» Lbgmnitüerstr. 1k,

IZi-^'ià»-». laut lteebuung vom 12. l?s-
bruar 1879

t?ür Inserate in à

lìeobuung vom 31. Aärx 1879

AK.

aut
?r

!X. II«»tr»,!>i,i,, Xsssolstr 7, »eiii»
laut Reobnung vom 31. Aai 1879 AK

7.50

20. 20

32.

àer

MM
14 Nnà'u^e 14 I^eststnrsse (.1. V. Orod>

'I'î'i.!rIi<'I><> <>i>'<','t<' ^xneàitivn v«n> Annoncen in nlls liiesÌ!>en nnà a,i!i>v!ini!^,'»

/>'iiu!>^( » /n ileren t)i'i^îii.'>I-lii!?«>i'tit>i>.i!ni'<>i8i>ii >>Im<> j^^Iu^n'N t?r<>i8!U>kxeI>>,rA.

3oln'iktliclu> .Viit'm^'ii iiln'i' In>-,>rti<»i,>ii ^'j?Ii«àil'i> ^Vrt xvvi'àon 8vkort bvantvi'ni'ti't

Insei'trt-Lîlioliês t^po>zra.nliîs<à> ^eseliinnelvvell unà snarsam .irrnnizirt.

rliìnkstìmen-^iìlili»

VogSl-lll'gZin

^. Leilikliiì, Orêelisler,

unà IZrs.nntweinks.kriIig.tion.
^)^ì^ìbswâkrie Reospts xur sin-
^^^kaobsn Herstellung von in-
unà auslnnàiseben Luxusgetränken
aller àt; sowie praktisobe^nleitung
?.»r Verbesserung àes >Veines unà
Aostss von ». ^u à. t5iì1)
°^?ts Auitage. Lreis L> 3. liokort

IZliüllkAlliiliillA in I,,l?,ei',i.

^Ver liielit?« »ill,
llsr vollkommene Krobisn. tteAvnstiià ?.u

l-ri»sn - psstillsn. Iliunvrlst. ^Nvrloi in

S», ülex. br.
'

prois r'r. s.

i.î>uni^o rosste,, Ilsclirsösn unll llecl->-

VUeoâor lZrodisek. S. àH»x<>. k^ois
1. S0 Lis. <à<!2>

llsr lustige llsàmslor. àn^valil komisciier

t.» br. lì l. dv.
^ ^ «.Si

ss^I Gelll>t>e >m>l Kcin»lìc cmplîelkl

Vlllnllla,

^!ur Saison

8oliwei?6i'. ài8endalin6n

I?r«is Ii'r. 1. S0.

»us. S!e >>iit>iSIt «»«»Iii alls lm kstrisbs
bsiinliliclion Lsnnon lier Scdv<>i^, »uvl>

à im Ss» nsgriilongn >inâ conceàton
l.lnisn.

^ ^ ^ ^ ^

0rsll ssiissli L vo.

ttir ^scZsn QssetiAktsmsnn oclst' LsîtMtsn!!!
istàor >»» ileiiteixl v»-> v«»IIll»«»»>iii»t te I > «»< I.» »-t «>»iei -
i'i»t, wslobsr üum > ^l'bsil àss Ilanàelsprsisss àurok ein einkaebes
keoept bsrgsstsllt wsràsn kann. Ois ^.nksrtigung ist sinkaoli,
kaun überall gvmaobt wsràen uuà sinà ausser àeu gswöbuliebstsn
Itooligsrätben keinerlei anàerwsitigs Vorriebtunge» erkvràorlivb.

Genaue Anweisung bierüber versenàet gegen l'ostoiuxalilung
von Lr. 8. (508)

ki8s<?IImiA vvn X^iellminMn
von

naeli àer l^atitr, nn.eli l'IiatoArttnIrien oàer anàsrn
Orisinalon.

l°iotoMp!liI'li>e Pl'r!tkmil?lillig oller ^i'kgröllMlili;

sllêr Iàn von Gngitlàn.

Erstellung von Hàsvlunlto» von IVlasokinen,
l.antlsokàn, Kkbâuàen, ^lersclirilten, lVlonogrammen,

illustrirten Inseraten tür kuobàruok.

Von àen liol^sebnitten v,eràen auoli galvanisobe oàsr 8okrist-
zeug-lîliobès geliefert.

lu'LtâliiiK vo» ^eiellNliiiAkil ^kàr ^rt Nif 8tein.

^Iiatnxi'klnlue iink I^itiiaxi'itpliieztein.
ItlriîsuAunF elrsiniselr nooliArlrvîrter Di-tiànlatten

von

I.I?II0M^xiII«^ unà M?l?x!^8?ielll^
ebenso von

Ql38?sieknurrKsn, rZv»Io-1'vposrarzlris.
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